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Aus Leistungsaufgaben lernen

Zum Aufbau, Üben und Überprüfen von Kompetenzen 
unterscheiden wir Lernaufgaben von Leistungsaufgaben. 
Doch das bedeutet nicht, dass Leistungsaufgaben immer 
am Ende eines Lernprozesses stehen müssen. Astrid 
Müller und Ulf Abraham zeigen, wie man sie sinnvoll in 
den Lernprozess integrieren kann.

Leistungsbezogenes Feedback  in der 
Grundschule 
 
Im Rahmen eines Leseprojektes erarbeiten die 
Schülerinnen und Schüler ein Referat zu einem 
Lieblingsbuch. Sie nutzen dabei das Feedback 
ihrer Mitschüler und die Bewertung einer Kin-
derjury und der Lehrerin. Daraus wird ein Plan 
für die Weiterarbeit entwickelt.
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Leistungsaufgaben differenziert stellen

Das Anwenden von direkter und indirekter Rede  
wird anhand selbstgeführter Interviews und 
ihrer Verschriftlichung geübt. Differenzierte 
Anforderungsniveaus gehen auf die Leistungs- 
stände der Schüler ein und verhindern  
so Misserfolgserlebnisse.

 Eine Klausur eröffnet Lernchancen  
 
Um Leistungsaufgaben gut mit dem Lernprozess zu verweben,  
bieten sich verschiedene Arten der Rückmeldungen an. Anhand 
der Analyse von Szenen aus Nathan der Weise zeigt Monika Gross, 
wie Schülerinnen und Schüler sowohl durch das schriftliche  
Feedback von Mitschülern als auch durch Klausurkommentare  
der Lehrperson ihren eigenen Lernprozess reflektieren können.

Nicht immer auf das Ganze schauen

Das genaue Üben und Überprüfen von 
Teilkompetenzen kann Lehrerinnen 
und Lehrern vor allem bei schwächeren 
Leistungen zeigen, wo die Probleme ihrer 
Schüler liegen. Der Beitrag zeigt, wie 
deutlich eingegrenzte und entlastende 
Schreibaufgaben aufgebaut werden können.
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